
WELTENBURG/LANDKREIS. „Ich freu’
mich, dass die Gruppe der Miniköche
immer noch komplett ist“, sagt Orga-
nisatorin Beate Schneider. Am Mitt-
woch sind alle zu Gast bei Familie
Röhrl in der Klosterschenke Welten-
burg. Gabi Röhrl gefällt das bunte Trei-
ben in ihrer Küche. „Grandios ist, dass
Kinder in der heutigen Fast-Food-Zeit
solches Interesse an der Essenskultur
haben“, freut sie sich.

Werner Ipfelkofer und Hans Jürgen
Ruf führen in der Küche das Regiment.
„Alle stellen sich recht gut an“, lobt
Ruf die Miniköche. Ein wenig unge-
wohnt ist für Ipfelkofer die Arbeit mit
den Kindern. „Aber ich mach’ meinen
Beruf gern“, fährt er fort und darum
gebe er Gelerntes weiter. „Schließlich
ist das die nächste Generation Köche,
die da heranwächst.“

Kinderpunsch wird heute serviert,
Gansmit Reiberknödel, Blaukraut und
als süßer Abschluss: Apfel im Schlaf-
rock mit Vanillesoße. Klar muss die
Gans als Erstes ins Rohr. Schließlich

ist heute Weihnachtsfeier und die El-
tern dürfen zum Essen kommen. „A
bissl wos ham ma scho vorbereitet“,
sagt Ruf, weil alles in der Zeit nicht zu
bewerkstelligen gewesen wäre. Von
den Äpfeln wird das Kernhaus ausge-
stochen und durchMarzipan undNüs-
se ersetzt. Schwer lässt sich der Mürb-

teig rollen, also hilft Ruf. Die Knödel
müssen geformt werden und langsam
sollte auch das Blaukraut in den Topf.

Beate Schneider erzählt von den Be-
lobigungsknöpfen für die Küchenja-
cken. „Rot ist der Strafknopf. Den ha-
ben wir noch nicht vergeben“. Grün
werde für besonderes Wissen und

Gold für besondere Leistungen über-
reicht. Schön sei für sie, die Entwick-
lung der Kinder zu beobachten. Ein
wenig chaotisch sei es zu Anfang
durchaus gewesen, meint sie. Doch
von Mal zu Mal werde das Tun siche-
rer und selbstständiger. Den Ausflug
zur Insel Mainau und das Backen des
größten Apfelkuchens haben dieMini-
köche nicht vergessen. „Toll“ sei das
gewesen.

Nadine erzählt von den Apfelmaul-
taschen „die wir beim Eisvogel ge-
macht haben“. Fast so gut wie bei ihrer
Oma seien die gewesen. Timo hat bis
jetzt am besten die Kürbissuppe ge-
schmeckt und Vivien erinnert sich
auch an die Maultaschen und sagt,
„mir macht es immer Spaß und
schmeckten tut’s auch jedes Mal“. Leo-
pold findet kochen sowieso super, und
Leon bedauert, dass er oft so lange
Schule hat und erst später, als die An-
deren in den jeweiligen Kochkurs
kommen kann. Amelie arbeitet immer
noch an den Bratäpfeln und hat den
Ehrgeiz, alle einzupacken. Gabi Röhrl
ruft eine kleine Pause aus, verteilt hei-
ße Schokolademit und ohne Sahne.

Dann wird die Festtafel gedeckt
und der Kinderpunsch zubereitet. Die
Knödel müssen ins Wasser, die Enten
zerteilt werden. Noch jede Menge Ar-
beit, bis die Eltern zur Weihnachtsfei-
er ihrerMiniköche kommen.

Weihnachtsfeier bei denMiniköchen
EINSATZEIFERNachHygiene-
schulung undWarenkunde
standen dieMiniköche zum
drittenMal amHerd.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

Werner Ipfelkofer zeigt Nico und Vivien wie Blaukraut geschnitten wird. Fotos: Schmidl

Die Miniköche genießen ihre Pause bei heißer Schokolade
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EIN REZEPT

➤ So bereiteten die Miniköche ihr
Blaukraut zu: Den Blaukrautkopf hal-
bieren, Strunke entfernen und den Reste
in Streifen schneiden. In Gänse- oder
Entenfett (es geht auch Butterschmalz)
Zwiebeln glasig schwitzen. Das ge-
schnittene Kraut zugeben,mit Salz, Zu-

cker und Pfeffer unter ständigemRüh-
ren würzen.Mit Rotwein ablöschen. Lor-
beerblatt undWacholderbeeren, eventu-
ell ganz wenig gemahlene Gewürznelken
zufügen, weichkochen.Mit etwas Stär-
kemehl abbinden,mit Essigessenz ab-
schmecken. (xes)

KELHEIM. Die Wittelsbacher Mittel-
schule Kelheim nahm am Vorlese-
wettbewerb des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels teil. Alexand-
ra Kinder gewann. Die sechsten Klas-
sen der Schule ermittelten zunächst
intern ihre besten Leser. So konnten
Kellie Kwegah, Alexandra Kinder (6a),
Reiner Kramer, Lilian Günther (6b),
Baris Yabalioglu, Jessica Götte (6c) als
Klassensieger geehrt werden.

Sie traten am Mittwoch gegenein-
ander an, um den Schulsieger zu er-
mitteln. Die Jury bestand aus der Lehr-
kraft Gertrud Wallner, Gabi Matthes

von der Städtischen Bücherei, Martina
Kolb von der Buchhandlung Bauer so-
wie der dritten Schülersprecherin Sa-
ne Vore. Vorgelesen wurde jeweils ein
Ausschnitt aus einem selbst gewähl-

ten Buch und aus einem den Schülern
unbekannten Text. So zogen Detekti-
ve, das magische Baumhaus, Räuber
Hotzenplotz, Erzählungen aus Gregs
Tagebuch, ein geheimnisvoller Schatz

und Traumgeschichten die Jurymit-
glieder des Vorlesewettbewerbs in ih-
ren Bann. Als Siegerin konnte sich Ale-
xandra Kinder durchsetzen. Alle sechs
Teilnehmer durften sich ein Buch als
Belohnung für ihre Leistung mit nach
Hause nehmen.

Wie RektorWilly Baumgartner sag-
te, sei es ihm ein Anliegen, „die Leser-
förderung der Schüler zu forcieren im
Hinblick darauf, dass das Lesen eine
grundlegende Technik ist, die für alle
Bereiche des Unterrichts von tragen-
der Bedeutung ist“. Durch die vielen
elektronischen Angebote sollte auch
in Zukunft das Buch als Möglichkeit
der sinnvollen Freizeitgestaltung er-
fahren werden. Mit den Schülern un-
ternehme besucheman daher auch die
Stadtbücherei.

WittelsbacherMittelschule kürt Lesekönigin
SIEGERAlexandra Kinder
überzeugte die Jurymit ih-
remVortrag.

Willy Baumgartner, Gabi Matthes (Stadtbücherei), Schülersprecherin Sane Vo-
re und die Teilnehmer des Lesewettbewerbs Foto: Schule

SAAL. Fremde Mischwesen haben den
Ort gefunden, von wo aus sie Besucher
der Grund- und Mittelschule Saal be-
grüßen können. Das „Nest“ wurde ih-
nen im Fachunterricht „Technik“ ge-
zimmert und im November von den
Schülern derMittelschule „artgerecht“
eingerichtet.

Entstanden waren die Plastiken im
Frühsommer. Unter Anleitung der
Künstlerin Katalin Bereczki-Kossack
gestalteten die Mitglieder der Übungs-
firma der Mittelschule Saal diese
Großplastiken und erlernten Techni-
ken des großformatigen Gestaltens
mit Ton, des Glasierens und Techni-
ken derMetallbearbeitung.

Die Metallteile waren von Stahlbau
Göttler gespendet und von Peter Gerol-
dinger, seines Zeichens ein Meister der
Schweißarbeit, vorbereitet worden.

So vielfältig, unterschiedlich und
individuell, wie die Schüler unserer
Schulen, so sind auch die drei Gestal-
ten: Der Erste bevölkert augenschein-
lich das Wasser, der Zweite die Luft
und der Dritte ist sogar ein Besucher
aus dem All. Ein Erdenvertreter ist
nicht zugegen. Der geneigte Betrachter
– in den meisten Fällen ja doch ein
Mensch – nimmt diese Rolle ein und
ergänzt so das Kunstwerk.

So unterschiedlich diese vier We-
sen auch seinmögen, sie kommen her-
vorragend miteinander aus. Ganz im
Sinne des aktuellen Jahresmottos der
Grund- und Mittelschule Saal: „Pack
ma’s – gemeinsam sindwir stark!“

ZUWACHSKunstwerke bevöl-
kern Grund- undMittel-
schule Saal.

Skurrile
Wesen in
derAula

Die Wesen begrüßen die Besucher.
Foto: Grund- und Mittelschule Saal
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KURZ NOTIERT

Weihnachtskonzert des
Donau-Gymnasiums
KELHEIM.AmMittwoch ist um 19Uhr
das diesjährigeWeihnachtskonzert
des Donau-Gymnasiums in der St. Pi-
us-Kirche. Solisten, Vokalensemble,
Chor undOrchester stimmenmit
weihnachtlichenWeisen und festli-
cher Orchester- und Bläsermusik auf
dieWeihnachtszeit ein. ImAnschluss
an das Konzert bietet der Elternbeirat
Kinderpunsch undGlühwein für die
Besucher im Pfarrsaal an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schlesische Adventfeier
ist am Sonntag
KELHEIM.Die Schlesische Landsmann-
schaft lädt für Sonntag um 15Uhr in
denGasthof Stockhammer zu ihrer
Adventfeier ein. Es ist ein umfangrei-
ches Programmvorgesehen. Erlebnis-
se aus der Vorweihnachtszeit und am
Weihnachtsfest, sowiemusikalische
Einstimmungen sollen die Anwesen-
den zur inneren Einkehr und zur hilf-
reichenNächstenliebe ermuntern.
Zu einer schlesischen Adventfeier ge-
hört, wie auch schon in den vergange-
nen Jahren, der nach schlesichemRe-
zept gebackeneMohn- und Streusel-
kuchen. AuchNichtmitglieder sind
gern gesehen und herzlichwillkom-
men.
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